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INHALTLiebe Süder, 
liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, Ihnen nun zum zweiten Mal einen 
Rundumschlag des Lebens in Süd präsentieren zu 
können. Denn Süd hat viel zu bieten – gerade auch  
im Sommer. Das zeigt die zweite Ausgabe von 
AB IN DEN SÜDEN. Sommerfest, Kultur, Freizeit,  
Shopping und Vereinsleben – all das wäre in dieser 
Vielfalt und auf Dauer nicht möglich ohne Menschen, die sich mit  
diesem Stadtteil identifizieren, sich hier wohlfühlen und sich engagieren. 

Auch diese Ausgabe von AB IN DEN SÜDEN wird wieder von ganz  
unterschiedlichen Partnern mitgetragen: SWIG, Initiative Süd, 
ISG Bochumer Straße, Elisabeth Krankenhaus und Wirtschaftsförderung. 
Sie alle berichten von ihrer Arbeit, die das Leben in Süd so vielfältig und  
lebenswert macht.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen – und vielleicht auch beim  
Entdecken, was Süd alles zu bieten hat.

Ihr 
Stefan Prott, Herausgeber

Stefan Prott
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MITTEN IN SÜD

Mit Live-Musik und einem Elefanten-
bootrennen startete der Recklinghäu-
ser Süden am Stadthafen in den Som-
mer. Der komplett neu gestaltete 

Beachclub lädt jetzt auch bei Wind und 
Wetter an die „Waterkant“ ein. Täglich 
ab 12 Uhr ist der Stadthafen am Rhein-
Herne-Kanal in Süd geöffnet. 

Stadthafen

Am Stadthafen 6 – 9

45663 Recklinghausen

Tel. 02361 9606211
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Das aus dem Kulturhauptstadtjahr  
bekannte „Stillleben“ geht aufs  
Wasser: Der Rhein-Herne-Kanal ist  
am 30. August für das Projekt „Kultur-

Kanal“ 24 Stunden lang für den Schiff-
fahrtsverkehr gesperrt und für ein  
vielfältiges Programm auf, im und am 
Wasser geöffnet.

Kanal-Leben:

30. August 

Stadthafen Recklinghausen,  

Rhein-Herne-Kanal

100 Jahre Rhein-Herne-Kanal
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MITTEN IN SÜD

Holger Schüler – Der Hunde-Erziehungsberater
„Wir verstehen uns“

Donnerstag, 20. November, 20:00 Uhr im Bürgerhaus Süd
Mit Passion für seine Arbeit steht Holger Schüler auf der Bühne. Aber er ist dort 
nicht allein. Seine Hunde Siska und Falk sind immer an seiner Seite. So spricht 
er nicht nur über Situationen, Probleme und Methoden in der Hundeerziehung; 
er setzt sie auch gleich in die Praxis um.

Tickets gibt’s hier: Tel. 0209 1477999

Fortsetzung der Reihe  
„Der Süden macht Musik“ 

Sonntag, 14. September, 17:00 Uhr im Bürgerhaus Süd

Das Projekt der Initiative Süd in Kooperation mit dem Institut 
für Kulturarbeit der Stadt Recklinghausen ist Teil der Reihe 
„Kultur kommt“. Almut Pelster von der Initiative Süd nimmt  
gemeinsam mit Peter Specka die Besucher mit auf eine musi-
kalische Reise der Vielfalt.

Tickets gibt’s hier: Tel. 0209 1477999
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Birgit Schrowange besucht Süd
Prominenter Besuch in Recklinghausen

Sommermode in Süd: Fernsehmoderatorin Birgit Schrowange hat 
den Adler-Modemarkt in Recklinghausen-Süd besucht. Hier präsen-
tierte sie ihre Lieblingsteile aus der aktuellen Kollektion, gab Mode-
tipps und plauderte ein bisschen aus dem Nähkästchen. So ließ sie  
die Besucher hinter die Kulissen einer Fotoproduktion schauen und 
zeigte ihren Arbeitsalltag. Im Anschluss gab Birgit Schrowange eine  
Autogrammstunde. „Mode ist keine Frage des Preises“ lautet das 
Motto der Fernsehmoderatorin. „Nichts ist langweiliger als ein 
durchgestyltes Outfit. Es ist viel spannender  einen Klassiker mit 
modischen und preiswerten Teilen zu kombinieren.“

Adler, Herner Straße 245, Tel. 02361 302940

WiLmA ist für alle da !
Kinder- und Jugendbetreuung in Süd

Der Kinder- und Jugendtreff WiLmA e.V. (Wohnen im Laden mit Anre-
gungen) bietet in Süd mit einem Ladenlokal und 2000 qm den Kinder aus 
der Umgebung viel Platz. WiLmAs Ziel ist es, die Integration von Kindern 
unterschiedlicher Herkunft und die Entwicklung sozialer Kompetenzen 
zu fördern. Auch diesen Sommer bietet der Kinder- und Jugendtreff  
neben den normalen Öffnungstagen ein Sommerferienprogramm.  
Vom 15. bis 17. Juli sowie am 24. Juli ging es bereits um den Fußball.  
Am 30./31. Juli sowie am 5./6. August steigt ein Hip Hop-Programm.
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Werte und Arbeitsplätze schaffen  
und erhalten – Zukunft sichern

WIRTSCHAFT

Service & Lotse 
Service, umfassende Information sowie Unterstützung bei der Realisierung Ihres Vorhabens oder unternehmensspezifischen Problemstellungen bietet Ihnen die Wirtschaftsförderung  Recklinghausen auf dem Weg durch die Verwaltung(en). Egal ob Existenzgründung, Bestandspflege, Neuansiedlung oder Hilfestellung bei Förderprogrammen: Als zentraler Ansprech-partner und Lotse steht Ihnen Herr Jörg Smolka (Foto links) mit seinem Team zur Verfügung.  

 

Ansprechpartner: 
Abteilungsleiter der Wirtschaftsförderung Jörg Smolka, Tel. 02361 50-1403,  
joerg.smolka@recklinghausen.de 

Förderprogramme 
Melanie Murek, Tel. 02361 50-1406, melanie.murek@recklinghausen.de

Bieten  Recklinghäuser Unternehmen Unterstützung an: Jörg Smolka (Abteilungsleiter  

der Wirtschaftsförderung), Christoph Tesche (Bürgermeister) und Axel Tschersich  

(Fachbereichsleiter Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing, Liegenschaften).

8



Leerstandsmanagement

Ihre Immobilie ist von Leerstand betroffen? In naher Zukunft 

könnte Ihre Immobilie einen Leerstand aufweisen? Wir unter-

stützen Sie! Aktives Leerstandsmanagment steht auch im Fokus 

der Wirtschaftsförderung Recklinghausen.

• Kostenlose Vermarktung der  Leerstände über das 

 Internetportal www.ruhrsite.de.

• Zentrale Ansprechpartner bei der Wirtschaftsförderung.

• Zwischennutzung von leer stehenden Schaufenstern. 

• Konstante Netzwerkarbeit mit den lokalen Akteuren,  

 insbesondere mit lokalen Maklern.

Ansprechpartner:

Leerstandsmanagement 

Ursula Metz, Tel. 02361 50-1415, 

ursula.metz@recklinghausen.de 

 
Leerstandsmanagement 

Hendrik Eßers, Tel. 02361 50-1408, 

hendrik.essers@recklinghausen.de
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Lebensader in Süd:  
Die Bochumer Straße liegt der 
Wirtschaftsförderung der Stadt 
Recklinghausen am Herzen.
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EINKAUFEN
Süder Werbe- und

Interessengemeinschaft e.V.

Der Süden ist bunt:
Einkaufen, genießen, erleben
Vom Auto bis zum Handyvertrag,  
von der perfekten Matratze bis zum 
leckeren Apfelkuchen: Süd hat viele 
starke Seiten – und ebenso viele 

 starke Unternehmen. Dazu gehören 
auch das Autohaus Mohag, das Bücher-
forum, Sandner Betteninnovation, O2, 
die Remise GmbH und das Café am 

Neumarkt. Sie alle sind Mitglieder 
der Süder Werbe- und Interessen-
gemeinschaft e.V. (SWIG). AB IN DEN 
 SÜDEN stellt Ihnen die Unternehmen 

auf den folgenden Seiten genauer 
vor. Und sollten Sie demnächst  
etwas Zeit haben: Schauen Sie doch 
gerne einfach einmal selbst vorbei!
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Süder Werbe- und
Interessengemeinschaft e.V.

Alles auf einen Blick: Ab sofort  
ermöglicht die MOHAG mbH mit  
einer neuen WebApp Kunden auch 
von unterwegs aus den Zugriff  
auf alle Fahrzeugangebote des  
Traditionsunternehmens. 

Sämtliche Informationen wie Fahr-
zeugausstattung, technische
Details und Bilder sind übersichtlich 
angeordnet. Alle Nutzer können  
mit der neuen App ihre Favoriten 
'parken', das Exposé zum Fahrzeug 
als PDF aufs Smartphone herunter-
laden, per Klick den persönlichen 
Berater anrufen oder die Fahrzeuge 
bei Facebook teilen.

Das Besondere: Die mobile Fahrzeug-
suche ist mit dem Smartphone sofort 
zu erreichen – ganz ohne Herunter-
laden und Installieren!

Schon seit 1927 besteht die MOHAG 
- Motorwagenhandelsgesellschaft 
mbH, die heute 325 Mitarbeiter be-
schäftigt. An drei Standorten in 
Recklinghausen und weiteren in 
Marl, Datteln, Dorsten, Essen und 

Gelsenkirchen bietet die Mohag eine 
breite Fahrzeugpalette der Marken 
Ford, Opel, Volvo und Land-Rover so-
wie zahlreiche Dienstleistungen rund 
um die Themen Auto und Mobilität.

MOHAG mbH

Bochumer Straße 292

Tel. 02361 580 45 - 10

www.mohag.de

Mohag goes mobile
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EINKAUFEN
Süder Werbe- und

Interessengemeinschaft e.V.

Romane, Sach- und Fachbücher,  
Kinder- und Jugendbücher, E-Books, 
Filme, Spiele, „Non-Books“ á la Lillifee 
& Co., Geschenkartikel und mehr – 
das finden Leseratten und Bücher-
freunde im Buchladen Bücherforum 
in Recklinghausen Süd. Natürlich gibt 
es hier auch alles zum Schuljahres-
beginn – von Schulbüchern bis zum 
Hausaufgabenheft. 

Buchhändlerin Astrid Decker und  
ihr Team legen Wert auf Service und 
Atmosphäre: Stöbern und Schmökern 
ist im Bücherforum ausdrücklich er-
wünscht – dazu gibt es aktuelle Lese-

tipps und eine persön-
liche Beratung. Ein 
besonderer Service: 
Kunden können ihre 
Bücherwünsche be-
quem per Telefon, Fax, 
Mail oder via Online-Ka-
talog bestellen – und sich die-
se auf Wunsch sogar  
portofrei nach Hause liefern lassen. 

Der Lese-Tipp des Monats

Totenfrau von Bernhard Aichner  
Blum ist Bestatterin. Sie ist liebevolle 
Mutter zweier Kinder, sie besticht 
durch ihr großes Herz, ihren schwar-

zen Humor und ihre 
Coolness. Blum fährt 
Motorrad, sie trinkt 
gerne und ist glück-

lich verheiratet. 
Blums Leben ist gut. 

Doch plötzlich gerät die-
ses Leben durch den Unfalltod 

ihres Mannes, eines Polizisten, aus 
den Fugen. Vor ihren Augen wird 
Mark überfahren. Fahrerflucht. Alles 
bricht auseinander. Blum trauert, will 
sich aber mit ihrem Schicksal nicht 
abfinden. Das Wichtigste in ihrem  
Leben ist plötzlich nicht mehr da. Ihr 
Halt, ihr Glück. Durch Zufall findet sie 

heraus, dass mehr hinter dem Unfall 
ihres Mannes steckt, dass fünf ein-
flussreiche Menschen seinen Tod 
wollten. Blum sucht Rache. Was ist 
passiert? Warum musste Mark ster-
ben? Als sie die Antworten gefunden 
hat, schlägt sie zu. Erbarmungslos. 
Warum sie das tut? Warum sie dazu 
fähig ist? Die Antwort darauf liegt 
Jahre zurück.

Buchhandlung Bücherforum

Bochumer Straße 137

Tel. 02361 996735

www.buecherforum- 

recklinghausen.de

Die Welt in Geschichten

12
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Süder Werbe- und
Interessengemeinschaft e.V.
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Der Betten-Fachhandel Sandner bie-
tet das komplette Angebot eines 
Fachgeschäftes sowie eine Vielzahl 
von Möbeln für den Schlafbereich. 
Dazu zählen unter anderem Einzel- 
oder Doppelbetten, Schränke, Kom-
moden, Nachttische und auch Ruhe-
sessel für den Wohnbereich. 
Zusätzlich zum umfangreichen Sor-
timent erhalten Kunden hier einen 
Komplett-Service. So bieten Margret 
und Klaus Sandner mit ihrer jahr-
zehntelangen Erfahrung eine Fach-
beratung mit höchster Kompetenz – 

wenn gewünscht auch im Hause des 
Kunden. Die Anlieferung sowie Auf- 
und Einbau der Ware ins Haus oder in 
die Wohnung des Kunden erfolgt mit 
Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und 
einem offenen Ohr für eventuelle Son-
derwünsche. Großmöbel werden vom 
Meisterbetrieb Tischlerei Tobias 
Janzhoff geliefert und aufgebaut.  
Zum Angebot gehören auch die Mit-
nahme und Entsorgung der Alt-Ware. 
Im Mittelpunkt steht hier der Mensch 
– und das seit 30 Jahren. 

Sandner – Die Betten-Innovation

Bochumer Straße 115a

Tel. 02361 96 05 68

Für einen entspannten Schlaf



EINKAUFEN
Süder Werbe- und

Interessengemeinschaft e.V.

Der O2-Shop, der 2003 von Jörg Arendt 
im Recklinghäuser Süden eröffnet 
wurde, bietet ein breites Spektrum 
an Telekommunikationsleistungen 
an. Ob Festnetz, Mobilfunk oder DSL 
– das Team hält für jeden Bedarf das 
richtige O2-Angebot bereit und hilft 
dabei, den individuell passenden 
Tarif oder das gewünschte Endgerät 
zu finden. 

So werden neben kompetenter  
Beratung die neuesten Trends in 
 Sachen Smartphones, Handys, Tab-
lets, Surfsticks und Zubehör ange-
boten. Besonders beliebt ist das O2-
Angebot unter anderem aufgrund 
der Kombinationsmöglichkeiten von 
Festnetz-, Mobil- und DSL-Tarifen. 

So erhalten die Kunden alle Leis-
tungen aus einer Hand. Zudem wird  
die persönliche und freundliche 
Atmos phäre im Shop geschätzt. 
Kein Wunder, dass sich viele Kun-
den schon seit mehreren Jahren  
hier beraten lassen.

O2-Shop

Bochumer Straße 127

Tel. 02361 651666

www.o2online.de

Endlos Telefonieren
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Süder Werbe- und
Interessengemeinschaft e.V.

Farben, Formen, Werbewirkung
Ob Textildruck, Außenwerbung,  
Beschilderung oder Drucksachen – 
die Remise Handels GmbH deckt 
 nahezu alle Bereiche der Werbe-
technik und Textilveredelung ab.  
So bietet das 1982 gegründete  
Unternehmen unter anderem LED- 
Werbeanlagen, Fräs- und Relief-
buchstaben, Folienbeschriftungen, 
Digitaldrucke, Prospektständer, 
Werbe-, Messe- und Verkaufstheken 
sowie Sublimationsartikel und vie-
les mehr an. Auch im Bereich Textil-
veredelung ist die Remise Handels 
GmbH breit aufgestellt: So werden 
unter anderem Stickereien, Subli-
mationsdrucke und vieles mehr an-
geboten. Die Remise Handels GmbH 
die ihre Produkte europaweit ver-
kauft, ist Ihr kompetenter An-
sprechpartner und kann mithilfe 

Lichtwerbung
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modernster Digitaldruckmaschinen 
und Schneideplottern hochqualita-
tive Drucke erstellen. Großen Wert 
legt das erfahrene Team um Ge-
schäftsführer Jan Friese auf kompe-
tente Beratung, kundenorientierten 
Service, schnelle Lieferzeiten und 
qualitativ hochwertige Arbeit.  
Als besonderen Service für  
deutschlandweit agierende  
Industriekunden ist sie in der  
Lage mit ca. 250 Partnern in 
Deutschland und dem ang-
renzenden Ausland auch über-
regionale Großprojekte  
zügig umzusetzen. 

Remise Handels GmbH

Alte Grenzstraße 161

Tel. 02361 6 62 97

www.remise-gmbh.de
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EINKAUFEN
Süder Werbe- und

Interessengemeinschaft e.V.

Köstlichkeiten aus dem Süden

Im Café am Neumarkt dürften sich 
Schleckermäuler wie im Paradies 
fühlen: Inhaber Miodrag Malidzan 
verwöhnt gemeinsam mit seiner 
Frau Suzana und den drei Ange-
stellten die Kunden mit allerhand 
Köstlichkeiten. 

In den gemütlichen und liebevoll 
eingerichteten Räumlichkeiten hält 
das Team neben Kaffee-Spezialitä-

ten auch selbst gemachten Kuchen 
und frische Waffeln bereit. Bröt-
chen sind ebenfalls erhältlich.  
Darüber hinaus wird ein täglich 
wechselnder Mittagstisch ange-
boten: Auf der Karte stehen dann 
warme Gerichte wie Schnitzel, 
 Eintopf oder Bratwurst. 

Großer Beliebtheit erfreut sich auch 
das sonntägliche Frühstücksbuffet. 

Bei schönem Wetter kann man  
sich die Leckereien des Cafés am 
Neumarkt zudem auch im Bier-
garten schmecken lassen.  

Café am Neumarkt

Weißenburgstraße 2

Tel. 02361 3840400
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Süder Werbe- und
Interessengemeinschaft e.V.

Die Johann Alstädde Elektro GmbH 
sorgt schon seit vielen Jahren für 
den richtigen Anschluss im Haus. 

Die Planung, Beratung, Ausführung 
und Wartung sämtlicher Licht-, 
Kraft- und Mittelspannungsanlagen 
können Sie beruhigt in die Hände 

des Süder Unternehmens legen.  
Das Team orientiert sich stets am 
neuesten Stand der Technik. 

Ob moderne LED-Systeme, Alarm-
anlagen, Rauchmelder oder die Ver-
netzung in den eigenen vier Wänden - 
die Johann Alstädde Elektro GmbH  

ist in allen Fällen der richtige Partner 
für diese und weitere Projekte. Ob 
Altbau oder Neubau: Hier verpassen 
Sie den Anschluss garantiert nicht.

Johann Alstädde Elektro GmbH

Marienstraße 110

45663 Recklinghausen

Tel. 02361 651262

E-Mail: Alstaedde@t-online.de

Fo
to

s:
 lu

ig
i g

io
rd

an
o,

 s
to

ck
ph

ot
o-

gr
af

 (f
ot

ol
ia

.d
e)

17

Den Anschluss nicht verpassen . . .



Ferienspaß in Recklinghausen Süd

In Kooperation mit zahlreichen Vereinen, Verbänden und  
Kirchengemeinden wird in den Sommerferien der Reckling-
häuser Ferientreff mit Ausflügen, Spielfesten, Sportveranstal
tungen, Stadtranderholung und mehr für Kinder und Jugendliche 
ange boten. Eine Übersicht aller Veranstaltungen findet sich im  
Ferientreffkalender. 

Sommer, Sonne, Ferien – endlich Zeit vieles zu unternehmen, für das 

im Alltag wenig Zeit bleibt. Angebote gibt es in Recklingausen  

genug. AB IN DEN SÜDEN stellt Ihnen die schönsten Ideen für  

Unternehmungen im Sommerurlaub zuhause und die tollesten  

Aktionen aus dem Kalender des Ferientreffs vor.

Raus in die Natur – auch das kann das Motto in den Ferien sein. 
Ein Picknick im Freien lässt sich zum Beispiel im Südpark oder 
am Rhein-Herne-Kanal veranstalten. Auch die Halde Hoheward 
eignet sich für so einen Ferienausflug.

FERIEN

Gleich an mehreren Terminen öffnet am Bike- und Skate-Park an 

der Karlstraße die BMXSCHOOL 014. Hier kann man das BMX-

Fahren von Anfang an unter einer professionellen Anleitung  

erlernen. Denn die Basics dieses Sports sollte man drauf haben! 

Mitzubringen sind BMX, Schutzkleidung und ausreichend  

Ver pflegung. Nähere Infos gibt es im FerientreffKalender.
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Vom 7. Juli bis zum 19. August können Schüler viele verschie-dene Schnupperkurse, Mitmachangebote und Ferienspiele ausprobieren. Außerdem wird wieder das Spiel- und Sport-Erlebnisland in der Walter-Lohmar-Sporthalle, Blitzkuhlen-straße 81b, aufgebaut. Für warme Tage findet zu bestimmten Terminen im Südbad von 18 bis 19 Uhr Spiel und Spaß mit dem SV Neptun im Wasser für die ganze Familie statt. 

Kosten: keine
Kontakt: Sabine Lehmann & Mary Letzner
Tel. 02361 82558
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Hip Hop, Freestyle oder Battle – Tanzen wie die Profis, Moves 

ausprobieren und vieles mehr bietet die Initiative WiLmA in Süd. 

Ob Junge oder Mädchen, hier werden Tanzstile gemischt und die 

unglaublichsten Tanzbewegungen ausprobiert. Für Kinder ab 

zehn Jahren. Infos und Anmeldung: WiLmA e. V.



GESUNDHEIT
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Als gegen 12.30 Uhr dunkle Wolken 
im Recklinghäuser Süden aufzogen, 
wurde den Organisatoren ein wenig 
flau in der Magengegend. Sollte der 
„Tag der Offenen Tür“ am Elisabeth 
Krankenhaus doch noch im wahrsten 
Sinne „ins Wasser fallen“? Gerade  
zu dem Zeitpunkt, als sich der 
Kampfsportverein Recklinghausen 
e. V zu einer Vorführung seiner Selbst-
verteidigungskünste bereit machte? 

Aber Petrus hatte ein Einsehen, die 
Wolken zogen wieder ab und in den 
kommenden 30 Minuten hallten 
markerschütternde Schreie über den 
Platz vor dem Haupteingang. F.I.S.T. 
(Freies Individuelles Selbstverteidi-
gungs Training) und Tae Kwon Do 
standen auf dem Programm – musi-
kalisch eher ungewöhnlich unter-
malt. Stephan Hortebusch geleitete 
die Kampfsportler mit seinem  
Saxophon. Spontan, denn erst  
kurz vor  Beginn der Vorführung 

 wurde diese ungewöhnliche Koope-
ration be sprochen und beschlossen. 
Daniel Kessen vom Cirkus Schnick-
Schnack verzauberte nicht nur die 
kleinen Gäste, die auch beim Kinder-
schminken sichtlich Spaß hatten. 
Das Elisabeth Krankenhaus hatte für 
ein rundes Programm gesorgt. 

Gipsverband für die Besucher

So gab es unter anderem die Möglich-
keit, einen Operationssaal zu besich-
tigen, die Fachabteilungen boten ein 
breites Spektrum an Darstellungen, 
Simulationen und Informa tionen. Bei 
den Kardiologen konnte jeder Besu-
cher ein EKG schreiben lassen, die 
Chirurgen gipsten – vor allem Kinder-
arme – am laufenden Band, bei den 
Gefäßchirurgen konnten die Venen 
gemessen werden, es gab Pflege und 

Schlaganfallberatung sowie einen 
durchaus beeindruckenden Einblick 
davon, was die plastische Chirurgie 
zu leisten im Stande ist. 

Überrascht waren auch viele, die 
im Eingangsbereich ihre Hände in 
die Black Box hielten. Denn dort be-
wiesen die Hygiene-Fachkräfte des 
Hauses den Besuchern eindrucks-
voll, dass sauber nicht unbedingt 
„hygienisch rein“ bedeutet. 

20

Tag der offenen Tür im Elisabeth Krankenhaus
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Die Abteilung „Geriatrie/Neurologie“ 
nutzte den Tag, um ihren Gangpar-
cours einzuweihen. Mit der speziellen 
Übungsstrecke wollen Chefarzt Dr. 
Thomas Günnewig und sein Team alte 
Menschen wieder auf die Beine brin-
gen. „Wir können damit alltägliche 
Gänge simulieren, ob auf Stein, Rasen 
oder zum Bespiel Kies. So gewinnen 
unsere Patienten Sicherheit zurück 
und bleiben eben mobil“, erklärte  
Dr. Günnewig (Foto rechts).

Reha-Angebot im Salvea TheraNet 

Auch das Salvea TheraNet präsen-
tierte sein breites Spektrum in den 
Bereichen Ambulante Reha und am-
bulante Physiotherapie. Wer an die-
sem Tag zudem auf der Suche nach 
fachspezifischen Informationen war, 
der kam nicht nur am Info-Stand des 
Hauses, sondern auch im ersten Ober-
geschoss voll auf seine Kosten. Gleich 
vier Vorträge waren dort im Angebot. 
So referierten Christoph Kortenjann  
(Geschäftsführer) über „Gesundheit 
für alle“, Dr. Wolfram Steens (ONZ/
Facharzt für Orthopädie) über  

„Moderne Knieendprothetik“, Dr. Frank 
P. Müller (Chefarzt Allgemein- und 
Vis zeralchirurgie) zum Thema „Dem 
Leistenbruch die Rote Karte zeigen“ 
und Dr. Michael Pillny (Chefarzt Ge-
fäßchirurgie) zu „Moderne Versor-
gung von Bauchaortenaneurysmen“. 

Dr. Paul Stövesand, Chefarzt der Radio-
logie, lud zudem im Erd geschoss zu  
seinem Vortrag über  „Radiologische 
Tumor diagnosik“.
Wer von all dem hungrig oder durstig 
wurde, der konnte sich ausreichend 
stärken. Ein Getränkewagen und zahl-

reiche Leckereien standen den gan-
zen Tag über bereit. 
Und so zeigte sich auch der „Chef“  
zufrieden. „Wir freuen uns, dass uns 
so viele Menschen besucht und den 
einen oder anderen Blick in unser 
Haus geworfen haben“, resümierte 
Geschäftsführer Christoph  
Kortenjann.

www .ekonline .de



GESUNDHEIT

Glückwunsch: 111 Jahre Elisabeth Krankenhaus Recklinghausen

„Wir behandeln keine Krankheiten, wir behandeln Men-
schen“, fasst Geschäftsführer Christoph Kortenjann 
den Leitgedanken zusammen, der das Elisabeth 
Krankenhaus seit mehr als einem Jahrhundert 
prägt. 2014 feiert das Traditionshaus  
im Recklinghäuser Süden seinen 111. 
 Geburtstag. 

Seit der Eröffnung 1903 hat sich das 
Krankenhaus zu einem medizinischen-
Kompetenzzentrum mit herausragenden 
Fachärzten und modernen Behandlungs-
methoden entwickelt. Der Mensch steht 
dabei immer im Mittelpunkt. Ob Schlagan-
fälle oder Herzinfarkte – schnelles Handeln 
ist wichtig. Aus diesem Grund verfügt das Haus 
im Herzen des Recklinghäuser Südens über eine 
zertifizierte Chest Pain Unit, ein eigenes Katheterla-
bor und eine Stroke-Unit: Schließlich zählt im akuten 
Notfall jede Sekunde. 

2013 hat die kardiologische Abteilung mit 24-Stunden-
Betreuung es auf die bundesweite Bestenliste der AOK 

geschafft. Neben Top-Leistungen in Notfällen bietet 
das Elisabeth Krankenhaus auch bei langwierigen 

oder chronischen Krankheitenen wie Demenz, 
Parkinson oder Gang- und Gedächtnisstörun-

gen eine individuelle Rundum-Betreuung und 
-Behandlung. Zudem besitzt das Elisabeth 
Krankenhaus eine im Ruhrgebiet einmalige 
Kombination der medizinischen Fächer  
Geriatrie und Neurologie. Auch 2014 wird 
das Krankenhaus seine Kernkompetenzen 

weiter stärken und so zum Beispiel mit dem 
Bau zweier neuer Katheterlabore beginnen. 

 

Elisabeth Krankenhaus GmbH

Röntgenstr. 10

45661 Recklinghausen 

Tel. 02361 601-0

Fit for future
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Vor einem halben Jahr übernahm Dr. 
Frank P. Müller die Fachabteilung 
„Allgemein- und Viszeralchirurgie am 
Elisabeth Krankenhaus. Zeit für den 
Chefarzt, ein kleines Zwischenfazit zu 
ziehen: „Ich bin hier sehr gut aufge-
nommen worden, habe sofort guten 
Zuspruch der niedergelassenen Ärzte 
erhalten. Auch das Feedback aller – 
ob es nun Ärzte oder Patienten  

waren – ist bisher super.“ Im Elisa-
beth Krankenhaus wurde Dr. Müller 
ein neues Team zur Seite gestellt.  
„Die Zusammenarbeit verläuft toll“, 
betont er.
Auch seine ersten Aufritte außerhalb 
des OP-Saals meisterte der Chefarzt 
souverän. So referierte er bei einer 
Abendsprechstunde im April zum 
Thema „Todmüde oder überdreht – 
wenn die Schilddüse verrückt spielt“ 
und beleuchtete dabei die Frage „Was 
tun, wenn eine unserer zentralen 
Steuerungen aus dem Ruder läuft?“. 
Zudem stand er beim 2. Vestischen 
Gesundheitstag im Ruhrfestpielhaus 
Rede und Antwort und hielt auch 
beim Tag der Offenen Tür Ende Mai 
im Elisabeth Krankenhaus einen Vor-
trag zum Thema „Dem Leistenbruch 
die Rote Karte zeigen“.

Und eins betont Dr. Müller: „Mit  
meiner neuen Arbeit hier in Reckling-
hausen hat auch meine Liebe zum  
FC Schalke 04 noch einmal neues 
 Feuer gefangen.“ 

Informationen zu den  

Sprechstunden und zur Abteilung 

gibt es auch im Sekretariat  

der Abteilung unter  

Tel. 02361 601-254

Positives Zwischenfazit nach einem halben Jahr
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Grünpate werden
Was ist eine Grünpatenschaft?

Mit einer Grünpatenschaft können 
Sie helfen, das Stadtbild attraktiv zu 
gestalten und zu verschönern. Im 
Rahmen einer Patenschaft pflegen 
Sie einzelne oder mehrere Grünflä-
chen. Mit Ihrem Engagement als 
Grünpate leisten Sie so Ihren ganz 
persönlichen Beitrag zu einem posi-
tiven Erscheinungsbild der Stadt. 
Ihr Engagement wird mit einer  
offiziellen Urkunde bestätigt.

Grünflächen und Bäume machen 
Straßen und Plätze in der Stadt at-
traktiver. Sie steigern die Lebens-
qualität, produzieren Sauerstoff, 
binden Kohlendioxid und Staub. Im 
Sommer spenden sie Schatten. Für 
Vögel, Spinnen, Käfer und andere 
Insekten bieten sie einen Lebens-
raum mitten in der Stadt. 

Wie melde ich mich an?

Die Anmeldung ist ganz einfach.  
Die zu pflegenden Grünflächen  
sind mit Objektnummern versehen. 
Eine Liste mit allen Grünflächen,  
die für eine Patenschaft zur Verfü-
gung stehen, finden Sie unten auf 
dieser Seite. 

Wenn Sie Grünpate werden  

möchten, schreiben Sie einfach 

eine E-Mail unter Angabe der  

Objektnummer an:  

gruenpate@recklinghausen.de

Objekt Stadtteil Straße

0088B0/ Hochlarmark Alkuinstr.
0611B0/ Hochlarmark An der Zechenbahn
1044B0/ König-Ludwig Bernhard-Eichholz-Str.
1827B0/ König-Ludwig Dechant-Wessing-Str.
2652B0/ Hochlarmark Franzstraße
3581B0/ Hochlarmark Helmut-Siering Straße
4381B0/ Süd Im Reitwinkel
6734B0/ König-Ludwig Pappelallee

24
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Hoch zu Ross – Reitverein Recklinghausen-Stuckenbusch e . V .

Schon seit 1995 gibt es den Verein, der von Einstellern der Reitanlage Sasse gegründet wurde. 
Für die Mitglieder organisiert der Verein regelmäßig Lehrgänge und Reitertage sowie Veran-
staltungen zur Förderung des Zusammenhaltes. Im Mittelpunkt aber steht die Förderung des 
Reitsportes: So bietet der Verein zahlreiche verschiedene Reitstunden an – egal ob für Turnier-, 
Dressur-, Spring-, Western-, oder Freizeitreiter.
 
Reit- und Fahrverein RE-Stuckenbusch

Kerstin Bartkowiak

Friedrich-Ebert-Straße 80 

45659 Recklinghausen

Fit in jedem Alter 
FitAb 50 Recklinghausen e .V . 
Der Verein hat es sich zum Ziel gemacht, durch ein vielfältiges, sportliches 
und geselliges Angebot die Lebensqualität seiner Mitglieder zu verbes-
sern, länger jung zu bleiben und Gleichgesinnte kennenzulernen. Die Sat-
zungsziele in Kürze: Sport, Spiel, Spaß, Gesundheit und Geselligkeit. Dabei 
wird Abwechslung groß geschrieben: Ob Badminton, Boule, Folkloretanz, 
Radfahren, Schwimmen, Yoga oder Nordic Walking – der Verein FitAb 50 
bietet für jeden geschmack die richtige Sportart.

Fit Ab 50 – Recklinghausen e.V.

Postfach 100504 · 45605 Recklinghausen

Tel: 02361 45 608

Kicken, was das Zeug hält
Hobbyfußballgemeinschaft Recklinghausen e . V .
Die Hobbyfußballgemeinschaft Recklinghausen (HFG) besteht seit 1977 
und hat es sich zur Aufgabe gemacht, den (Fußball-), Freizeit- und Breiten-
sport in Recklinghausen und Umgebung nachhaltig zu fördern. Es gibt zu-
sätzlich zum normalen Ligabetrieb bei der HFG eine jährlich stattfindende 
Stadtmeisterschaft sowie viele Turniere, die entweder direkt von der HFG 
oder den der HFG angehörigen Hobbymannschaften organisiert werden. 

Hobbyfußballgemeinschaft RE e. V.

Arno Hermanns

Hochstraße 16 · 45661 Recklinghausen

Tel. 02361 654436
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Mehr als 30 Vereine, Einrichtungen und Initiativen aus Süd 
waren beteiligt, vom Bobby-Car-Rennen für die Kleinsten 
bis zur Live-Musik für Oldie-Fans war für jeden etwas da-
bei – kurz: Das Süder Sommerfest am 21. Juni war ein voller 
Erfolg für die Initiative Süd und alle Aktiven. Trotz des 
starken Konkurrenzprogramms in der Altstadt zog das 
Fest Hunderte Süder an – und zeigte so nicht nur, dass der 
Neumarkt nach der Umgestaltung gemütliche Atmosphäre 
zum Feiern bietet. Das Sommerfest war ein schönes Bei-
spiel dafür, dass Süd ein bunter, lebendiger Stadtteil ist, in 
dem Aktive unterschiedlichster Gruppen an einem Strang 
ziehen. Auf ein Neues im nächsten Jahr!

Sommerfest in Süd
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Die Initiative Süd bietet rund ums 
Jahr ein familienfreundliches,  
kulturell vielfältiges Veranstal-
tungsprogramm in Recklinghausen 
Süd. Den Start machten 2014 der 
Neu jahresempfang, das Lichterfest, 
die Kanalfahrt, das Panda-Turnier, 
der gemeinsame Ruhrfestspiel- 
besuch mit Mitgliedern und Freun-

den und das Stadtteilsommerfest 
auf dem Neumarkt. Und auch die 
zweite Jahreshälfte wird abwechs-
lungsreich:

August    
Grillfest in der Gaststätte 
„Bürgerhaus Süd“

September   
„Der Süden macht Musik“  
im Bürgerhaus Süd – in Kooperation 
mit dem Institut für Kulturarbeit der 
Stadt Recklinghausen

Darüber hinaus organisiert die 
Initiative Süd regelmäßig Info- 
veranstaltungen zu aktuellen Themen. 

Kontakt:

Initiative Süd e. V. 

Bochumer Str. 145

Vorsitzender:  

Gerd Liebetanz,  

Tel. 0171 4124452 

Almut Pelster,

Tel. 02361 996299 

Mobil: 0151 23218386 

Die Initiative SÜD e . V .
• gründete sich als Bürgerinitiative im Jahr 2000
• ist ein rein ehrenamtlich tätiger Verein
• engagierte sich erfolgreich für das  
 Stadtteilprojekt Süd/Grullbad
• kümmert sich um Verbesserungen der Lebensqualität  
 in der Südstadt
• bietet alljährlich ein eigenes Veranstaltungsprogramm
• verfolgt bei großen Projekten das Ziel, die Zusammenarbeit  
 unterschiedlicher Gruppen für ein attraktives Stadtteil- 
 Leben in Recklinghausen-Süd zu fördern

27
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Hofeinfahrten ins rechte Licht setzen

VEREINE & CO.

Es fällt erst auf, wenn man genauer hinschaut: Entlang der Bochumer Straße finden sich eine Fülle von Einfahrten zu  
Innen- und Hinterhöfen. 27 solcher Hofeinfahrten haben die Aktiven der ISG Bochumer Straße gezählt. Und weil man 
Typisches betonen soll, wurde eine Idee dafür entwickelt: Die ISG will die Hofeinfahrten durch effektvolle farbige  
Beleuchtung inszenieren und so markante Lichtpunkte entlang der Bochumer Straße setzen. Eine Lichtprobe (s. Fotos) 
im Beisein der Wirtschaftsförderung und des Bürgermeisters Christoph Tesche gefiel allen Beteiligten schon mal gut. 
„Wir starten mit drei Hofeinfahrten und wünschen uns, dass möglichst viele Hauseigentümer unserem  
Beispiel folgen“, erklärte ISG-Vorsitzender Wolfgang Dramsch, der die Aktion gemeinsam mit dem  
Architekten Michael Stobberg initiiert hat. Für ISG-Mitglieder (auch Neumitglieder) 
werden 50 Prozent der Kosten für die Beleuchtung bezuschusst.



Bunt statt grau – neues Gesicht für Stromkästen
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In tristem Grau, von Sprayern be-

schmutzt oder mit Plakaten wild  

beklebt – die Schaltschränke für  

Strom- und Telefon leitungen sind  

unverzichtbar, aber wahrlich keine 

Schmuckstücke für unseren Stadtteil. 

 
Deshalb hat die Immobilien- und Stand-
ortgemeinschaft (ISG) Bochumer Straße 
jetzt die Initiative ergriffen: Mit Einver-
ständnis der Telekom, der RWE Westnetz 
und der Stadt Recklinghausen wurden die 
hässlichen Kästen gereinigt, neutral ge-
strichen und werden nun von Graffiti
Künstlern mit einem freundlichen Motiv 
in den Farben der ISG bemalt – orange und 
hellgrün. Einige sind bereits fertiggestellt; 
insgesamt 16 bekommen ein neues Gesicht 
und werden so zu echten Hinguckern. 

29
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Recklinghausen-Süd gilt nicht als bestes 

Pflaster der Stadt – zu Unrecht. Zumindest 

was Kriminalität angeht, fällt der Stadteil 

nicht negativ auf, weiß Friederike  

Zurhausen, Polizeipräsidentin von  

Recklinghausen – ein Grußwort.

„Es freut mich, dass ich hier die Gelegenheit 
habe, Ihnen einige wichtige Informationen zur 
Kriminalität in Recklinghausen-Süd geben zu 
können. Soviel steht fest: Sie leben in Süd eben-
so sicher wie die Bürgerinnen und Bürger in den 
anderen Recklinghäuser Stadtteilen. 
Die Gesamtzahl der Straftaten betrug im Jahr 
2013 in Süd 1783 und hatte damit lediglich ei-
nen Anteil von 16,8 Prozent am Gesamtstrafta-
tenaufkommen im Stadtgebiet Recklinghausen. 

Wie auch in anderen Bereichen üblich,  
nehmen die Diebstahlsdelikte hier mit 894  
Delikten den Löwenanteil ein. Das entspricht 
16,4 Prozent am Gesamtdiebstahlsaufkommen 
im Stadt gebiet Recklinghausen. 

Bei den Diebstahlsdelikten sind die Laden-
diebstähle führend. Aber auch hier sind in  
Recklinghausen-Süd keine Besonderheiten  
im Vergleich zum gesamten Stadtgebiet  
festzustellen (100 zu 698 Delikten oder  
14,3 Prozent). Noch günstiger sieht die  
Relation beim Taschendiebstahl aus. Hier  
wurden in Recklinghausen-Süd lediglich  
31 Delikte registriert – im Vergleich zu 231  
im gesamten Stadtgebiet (13,4 Prozent). 
Die Raubdelikte erreichten in Recklinghausen-

Friederike Zurhausen,  
Polizeipräsidentin   

von Recklinghausen
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Süd im Jahr 2013 mit 16 Delikten einen Tief -
stand im Vergleich zu den letzten fünf Jahren  
(im gesamten Stadtgebiet 124, 12,9 Prozent). 
Nur sieben Straßenraubdelikte waren festzu-
stellen (im gesamten Stadtgebiet 45, 12,9 Pro-
zent). Wenn man bedenkt, dass hierzu auch der 
Raub von Mobiltelefonen unter Jugend lichen  
gezählt wird, ist das eine sehr erfreu liche  
Entwicklung. Im Jahr 2013 war kein ein ziger 
Raub auf ein Geschäft in Recklinghausen-Süd  
zu registrieren (im gesamten Stadtgebiet  
waren es neun). 

Die gleichen Aussagen können zu den Körper-
verletzungsdelikten getroffen werden. Mit 204 
Delikten im gesamten Jahr 2013 konnte hier 
auch der niedrigste Stand in den letzten vier 

Jahren festgestellt werden. Auf öf-
fentlichen Straßen, Wegen und Plät-
zen waren es sogar nur 31 Delikte – 
ebenfalls der niedrigste Stand in den 
letzten fünf Jahren. Die Aufklärungsquote 
ist gerade bei diesen Delikten besonders hoch 
– vier von fünf Delikten werden aufgeklärt. 

Ihre Polizei wird alles daran setzen, diese 
positive Entwicklung fortzusetzen, da-
mit Sie sich in Ihrem schönen und so 
herrlich lebhaften Stadtteil wei-
terhin sicher fühlen können.“ 
 
Friederike Zurhausen



Meine beste Vorsorge.
Im Alter gut abgesichert.

Fahrten buchbar bei:

Ballonsport-Marl.de 

Eric Baltussen

Ihre beste Vorsorge. Mit unserer Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen 
ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie 
alle privaten und staatlichen Fördermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein 
Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-re.de.  
Ihre Sparkasse Vest. Gut für Ihre Vorsorge.


